
 

 

Zielkonzept im Rahmen der Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit 

Baden-Wü rttemberg (WIN) 

Baden-Wü rttemberg 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2022 

SONNENBERG KLINIK 

WIN-CHARTA ZIELKONZEPT 

 



INHALTSVERZEICHNIS 
 

WIN-Charta Zielkonzept 

Inhaltsverzeichnis 

1. Über uns ................................................................................................................................................................................. 1 

2. Die WIN-Charta ................................................................................................................................................................... 2 

3. Unsere Schwerpunktthemen ......................................................................................................................................... 3 

4. Zielsetzung zu unseren Schwerpunktthemen ......................................................................................................... 4 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen ...................................................................................................................... 4 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption ...................................................................................................................................... 6 

5. Weitere Aktivitäten............................................................................................................................................................ 7 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden ............................................................. 7 

Umweltbelange................................................................................................................................................................... 7 

Ökonomischer Mehrwert ............................................................................................................................................... 8 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption ............................................................................................... 8 

Regionaler Mehrwert ....................................................................................................................................................... 9 

6. Unser WIN!-Projekt ........................................................................................................................................................ 10 

7. Kontaktinformationen .................................................................................................................................................. 11 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner .................................................................................................................. 11 

Impressum ........................................................................................................................................................................ 11 

 

 



ÜBER UNS 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 1 

1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Sonnenberg Klinik stellt als Fachkrankenhaüs fü r „Psychosomatische Medizin ünd Psychotherapie“ 

mit insgesamt 105 Behandlüngspla tzen im Krankenhaüsbedarfsplan das gro ßte Kontingent 

psychosomatischer Behandlüngsoptionen im Land Baden-Wü rttemberg. Sie ist heüte als 

Tochterünternehmen des ZfP Sü dwü rttemberg wesentlicher Bestandteil des SINOVA Kliniken-

Verbündes, einem vom ZfP Sü dwü rttemberg organisierten Netzwerk psychosomatischer Abteilüngen 

ünd Krankenha üser. 

50 % der insgesamt 102 Planbetten, wie aüch die drei tagesklinischen Behandlüngspla tze der 

Sonnenberg Klinik, sind heüte der regionalen, die andere Ha lfte der Behandlüngspla tze der 

ü berregionalen d.h. vor allem der Baden-Wü rttemberg-weiten Versorgüng zügeordnet. In die 

Sonnenberg Klinik ko nnen als Plankrankenhaüs Versicherte aller gesetzlichen Krankenkassen bzw. aller 

privaten Krankenversicherüngen eingewiesen werden. 

Eine Behandlüng in der Sonnenberg Klinik erfolgt heüte im Wesentlichen aüf der Gründlage einer 

psychodynamisch orientierten, eine Vielzahl von Therapiemodalita ten integrierenden Psychotherapie. 

Aüf diese Weise werden in einer Behandlüng in der Sonnenberg Klinik psychodynamische 

Psychotherapie, verhaltenstherapeütische Interventionen, Sozialtherapie, Kreativtherapien, Ko rper- ünd 

Bewegüngstherapie, psychosomatische Bezügspflege ünd somatische Medizin in einem engmaschigen 

Behandlüngsnetzwerk züsammengefü gt. Mehr als 130 Mitarbeitende der verschiedenen Berüfsgrüppen 

in der Sonnenberg Klinik sind an der Behandlüng der Patient*innen beteiligt. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral."  

• Leitsatz 10 – Anti-Korrüption: "Wir verhindern Korrüption, decken sie aüf ünd sanktionieren sie." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Sonnenberg Klinik bietet ein ganzheitliches ünd vollümfa ngliches Angebot fü r Menschen mit 

psychischen Erkranküngen. Aüfgründ der gesellschaftlichen Verantwortüng steht die Sonnenberg Klinik 

im Foküs der o ffentlichen Aüfmerksamkeit ünd müss den Anforderüngen aüf vielerlei Ebenen gerecht 

werden. Neben der medizinischen Betreüüng ünd Therapie stellt sich aüch die gesellschaftliche 

Verantwortüng als ein immer wichtigeres Thema dar.  

O kologische, o konomische ünd soziale Themen treten in vielerlei Hinsicht als stark verknü pfte Pünkte 

aüf, denen aüf verschiedenste Weise begegnet werden müss. Daher ist es der Sonnenberg Klinik neben 

einer kompetenten medizinischen Betreüüng wichtig, weitere Beitra ge züm sozial-o kologischen 

Züsammenleben zü leisten.  

Mithilfe eines neüen Beleüchtüngskonzepts, einer geplanten Photovoltaikanlage ünd dem Ümstieg aüf 

ein elektrisches Gescha ftsaüto soll der Strombedarf der Sonnenberg Klinik gesenkt ünd ein Beitrag zür 

CO2-Redüktion in ünserer Atmospha re geleistet werden. Züdem werden dadürch Kosten gespart ünd 

mittels der Schwerpünktthemen ein Beitrag züm Kampf gegen die Klimakrise geleistet. Es ist fü r üns 

eine gesellschaftliche Aüfgabe, als Vorbild-Institütion voranzügehen ünd somit ein Zeichen in der CO2-

Redüktion zü setzen. 

Dürch ein Compliance Handbüch soll züdem eine soziale Verantwortüng innerhalb des Arbeitskontexts 

gesichert werden. Dies gilt züm einen im Ümgang mit den Patient*innen ünd Gescha ftspartner*innen, 

züm anderen aber aüch im Ümgang mit den Arbeitskolleg*innen. Hierdürch wird eine nachhaltige 

Strüktür etabliert, die sich aüf eine sozial verantwortüngsbewüsste Arbeitsweise aüswirkt. Langfristig 

ko nnen hierdürch aüch o konomische Vorteile erzielt werden, da die Sonnenberg Klinik die Ansicht 

vertritt, dass Ehrlichkeit ünd Transparenz letztendlich immer zielfü hrend wirkt. 

Die aüsgewa hlten Schwerpünktthemen bilden hierbei nür zwei wichtige Themen ab, die neben anderen 

Themen im Jahr 2022 ünd darü ber hinaüs forciert werden.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare 

Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral."  

WO STEHEN WIR? 

Dürch einen ganzja hrlichen Betrieb hat die Sonnenberg Klinik einen entsprechenden Energiebedarf. Das 

bisherige Beleüchtüngskonzept mit Standardglü hbirnen ünd Neonleüchten beno tigt daher eine nicht 

ünerhebliche Menge an elektrischer Energie. Dürch den Ümstieg aüf LED-Leüchten soll der 

Energiebedarf des Beleüchtüngskonzepts entscheidend gesenkt werden. Dies beinhaltet neben dem 

gesenkten Strombedarf den Vorteil, dass LED-Leüchten im Daüerbetrieb eine la ngere Haltbarkeit 

vorweisen ünd somit dürch das neüe Beleüchtüngskonzept aüch Ressoürcen geschont werden.  

Den dann noch bestehenden Strombedarf der Sonnenberg Klinik wollen wir züm Großteil dürch eine in 

der Planüng befindliche Photovoltaikanlage decken. In Kombination mit einem schon installierten 

Blockheizkraftwerk kann der von extern bezogene Strom aüf einen minimalen Teil gesenkt werden. 

Dürch die Realisierüng einer Photovoltaikanlage aüf dem Haüptgeba üde der Sonnenberg Klinik wird die 

Entstehüng von CO2-Emissionen verhindert ünd somit die Energieeffizienz gesteigert. Die Sonnenberg 

Klinik verfü gt dürch ihre güte Lage ü ber eine ganzja hrliche Sonnenbestrahlüng. Dadürch ist die 

Stromerzeügüng aüch nür marginal dürch jahreszeitabha ngige Schwanküngen beeinflüsst.  

Des Weiteren werden bisherige Aütofahrten der Haüstechnik mit einem Verbrenneraüto dürchgefü hrt. 

Die aüsgestoßenen Emissionen stellen hierbei einen ümweltscha dlichen Faktor dar, welcher verhindert 

werden soll. Im Züge der Sübventionen fü r elektrische Fahrzeüge dürch die Bündesregierüng wird 

daher ein E-Aüto fü r die ta glichen Arbeiten der Haüstechnik beschafft. Gerade in Großsta dten wie 

Stüttgart stellen sich E-Fahrzeüge als ümweltschonende ünd effiziente Fortbewegüngsmo glichkeit dar.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mithilfe der Haüstechnik würden die Mo glichkeiten des Beleüchtüngskonzepts ero rtert ünd in einem 

na chsten Schritt die Ümrü stüng aüf LED-Leüchten geplant. Hierbei soll aüch erfasst werden, inwiefern 

sich der Strombedarf vermindert hat. 

Momentane Abstimmüng mit den aüsfü hrenden Ünternehmen, üm die Photovoltaikanlage 

schnellstmo glich in die Ümsetzüng zü bringen. 

Das E-Aüto würde in Aüftrag gegeben ünd wird zeitnah aüsgeliefert. Dadürch wird ein Beitrag gegen die 

Klimakrise geleistet. In Verbindüng mit der Photovoltaikanlage ist züdem geplant, dass der Strombedarf 

des Aütos dürch „ünseren“ Strom gedeckt wird. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Redüktion des Strombedarfs dürch energieeffizientes Beleüchtüngskonzept 

• Ü berprü füng der Stromredüktion 

• Minderüng des Ressoürcenverbraüchs dürch nachhaltiges Beleüchtüngskonzept 

• Etablierüng einer Photovoltaikanlage 

• Energiewende ünd E-Mobilita t voranbringen 

• CO2-Emittierüng mindern 

• Energiebedarf des E-Aütos dürch eigenen Strom decken 
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Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken 

sie auf und sanktionieren sie." 

WO STEHEN WIR? 

Bisher würde die Beka mpfüng ünd Pra vention von Korrüption als paralleles Vorgehen züm allgemeinen 

Gescha ftsbetrieb gefü hrt. Das heißt, dass Compliance-Themen zwar besprochen ünd teilweise 

dokümentarisch festgehalten würden, jedoch keine allgemeingü ltige Erkla rüng aüfgesetzt würde. 

Gerade bei Themen der Integrita t ist es im krankenhaüsspezfischen Kontext wichtig, eine transparente 

ünd vollümfa nglich wirkende Position zü etablieren. Aüch im Hinblick aüf die Patient*innen ünd den 

enorm hohen Stellenwert des Datenschützes im Therapiealltag, gilt eine Compliance-Erkla rüng als eine 

wichtige Gründlage. 

Aüf dieser Basis würde eine, aüf die einzelnen Teilbereiche der Klinik zügeschnittene, Compliance-

Erkla rüng erarbeitet. Diese regelt ünd ordnet in diversen Sitüationen das Vorgehen, üm ein 

antikorrüptionelles Handeln zü gewa hrleisten. Hierbei werden Vorschla ge ünd Gründsa tze erfasst, die 

züm einen fü r alle Mitarbeitenden züga nglich sind ünd züm anderen eine Mo glichkeit der Nachfrage 

ermo glicht. Dadürch ko nnen aüch einzelne Themengebiete eingeordnet werden, welche aüf den ersten 

Blick nicht im Compliance Handbüch erfasst sind. 

Diese Erfassüng hat letztendlich nicht nür eine Aüswirküng aüf die Mitarbeitenden, sondern wirkt sich 

im weiteren Verlaüf aüch positiv aüf die Patient*innen der Sonneberg Klinik aüs. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mithilfe des Compliance Handbüch ist es den Mitarbeitenden der Sonnenberg Klinik mo glich, ein 

integres Handeln nachzüvollziehen ünd diese in ihrem ta glichen Arbeitsalltag üm- ünd einzüsetzen. 

Dürch das Handbüch wird weiterhin die Mo glichkeit geschaffen, Korrüption vorzübeügen, aüfzüdecken 

ünd zü sanktionieren. Somit wird ein entscheidender Beitrag zür Vorbeügüng von, aüch ünwissentlicher, 

Korrüption geleistet. 

Weiterhin wird dürch Ansprechstellen die Mo glichkeit zür anonymen Aüfdecküng von Korrüption 

angeboten. Betroffene sind dadürch nicht direkt involviert ünd vor eventüellen Ansehensscha digüngen 

oder Anfeindüngen geschü tzt. 

Mittels des Compliance Handbüch wird somit ein Leitfaden vorgegeben, der Korrüption verhindert ünd 

in gegebenen Fa llen aüch sanktioniert.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Ümsetzüng ünd Akzeptanz des Compliance Handbüch bei den Mitarbeitenden 

• Vorbeügüng von Korrüption 

• Etablierüng einer antikorrüptionellen Haltüng innerhalb der Mitarbeitenden 

• Vorbildstellüng innerhalb des Krankenhaüssektors 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Planüng einer Mo glichkeit fü r Mitarbeitende, üm an Coaching-Programmen teilzünehmen 

• Etablierüng eines/einer Inklüsionsbeaüftragten 

• Ja hrliche ünd strüktürierte partnerschaftliche Mitarbeitendengespra che 

 

LEITSATZ 02 –WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Rü ckmeldüngsmo glichkeit dürch regelma ßige COPSOQ-Befragüng 

• Fo rderüng ünd Aüsbaü von zükü nftigen Fortbildüngsangeboten 

• Kontinüierliche Weiterentwicklüng des Betrieblichen Gesündheitsmanagement (BGM) 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Kontinüierlicher ünd offener Aüstaüsch mit der Interessenvertretüng der Mitarbeitenden 

• Kontakt ünd Aüstaüsch mit Einweiser*innen ünd Kostentra ger*innen 

• Kooperationen ünd Netzwerkarbeit im SINOVA-Kliniken Verbünd ünd aüf Ebene der Zentren fü r 

Psychiatrie in Baden-Wü rttemberg 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Sinnvoller ünd angemessener Einsatz von Ressoürcen bei der Gestaltüng der Dienstleistüngen ünd 

Angebote 

• Effizientere Mü lltrennüng ünd Verpacküngsredüktion 

• Starker Foküs aüf regionalen Lieferketten in der Essensprodüktion 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Sicherstellüng der Qüalita t der Dienstleistüng mittels Pra -Post-Evalüation (BADO) dürch 

Patient*innen 

• Regelma ßige Zertifizierüng dürch KTQ 

• Implementierüng neüster Erkenntnisse aüs Wissenschaft ünd Forschüng in Therapiegestaltüng  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Freistellüng ünd Finanzierüng fü r Fort- ünd Weiterbildüngsmaßnahmen der Mitarbeitenden 

• Monatliches Berichtswesen zür Erfü llüng der Wirtschaftsplanüng 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• „Vor-Ort-Psychsosomatik“ dürch Einrichtüng von „Psychosomatischen Sprechstünden“ im Betrieb 

• Forschüngsaktivita ten mit Üniversita t Ülm im Rahmen der Psychosomatisierüng der Arbeits- ünd 

Betriebsmedizin 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mittel- bis langfristige Finanz- ünd Investitionsplanüng als Gründlage von Entscheidüngen 

• Regelma ßige Bewertüng relevanter Risikofaktoren im Rahmen des Risikomanagements 

• Transparente Entscheidüngsfindüng ünd -kommünikation 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bevorzügte Konsültierüng ünd Züsammenarbeit mit Ünternehmen aüs dem Raüm Stüttgart 

• Lebensmittel fü r Essensprodüktion werden von regionalen Prodüzent*innen bezogen 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Regelma ßige Informationen an Mitarbeitende, üm den Prozess nachhaltig zü fo rdern 

• Als Beispiel vorangehen ünd zeigen was zü tün ist 

• Jobticket ermo glicht kostengü nstige Nützüng des o ffentlichen Nahverkehrs 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Die Sonnenberg Klinik befindet sich in einem sehr grü nen Teil Stüttgarts, ümgeben von Wiesen ünd 

Wald. Dieser Teil Stüttgarts bietet von daher eine optimale O rtlichkeit, in welcher sich Insekten ünd 

insbesondere Bienen sehr wohl fü hlen. Bei üns an der Sonnenberg Klinik gibt es eine Wiesenfla che, 

welche in Zükünft nicht mehr gema ht werden soll, üm so ein scho nes Pla tzchen fü r Bienen züm Pollen 

sammeln zü bieten. Züdem ko nnen sich hier die Insekten üngesto rt aüfhalten. Dies wird noch dürch 

züsa tzlich gepflanzte Blümen ünd ein Bienenhotel ünterstü tzt. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Bereitstellüng der Wiesenfla che ünd entsprechende Pflege der Fla che dürch ünsere Ga rtner*innen. 

Aüfstellen der Bienenhotels in ünmittelbarer Na he der Wiesenfla che. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Annette Spieker 

Verwaltungsleitung 

Sonnenberg Klinik gGmbH 

Christian-Belser-Straße 79                    

70597 Stüttgart 

Telefon: 0711/6781-104 

E-Mail: annette.spieker@sonnenbergklinik.de 

Impressum 

Heraüsgegeben am 25.03.2022 von 

Sonnenberg Klinik gGmbH 

Christian-Belser-Straße 79                    

70597 Stüttgart 

Telefon: 0711/6781-0 

Fax: 0711/6781-138 

E-Mail: info@sonnenbergklinik.de 

Internet: www.sonnenbergklinik.de 

 

 


